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Weltmeister
zu Gast

Göttingen. Er ist zweifacher
Weltmeister, Silbermedail-
len-Gewinner bei Olympia
und am heutigen Mittwoch
in Göttingen: Kugelstoßer
David Storl. Im Rahmen der
Feier zum einjährigen Beste-
hen besucht der 23-Jährige

um 18 Uhr
die S-Spot-
Filiale der
Sparkasse
am Robert-
Gernhardt-
Platz 1-3. S-
Spot ist ein
Pilotpro-
jekt der
Sparkasse

Göttingen. Es ist bundesweit
die erste von Auszubilden-
den geplante und betriebene
Filiale.

Obwohl sich Storl momen-
tan auf die Leichtathletik-Eu-
ropameisterschaft der Natio-
nalteams vorbereitet, die an
diesem Wochenende in
Braunschweig ausgetragen
wird, unternimmt er einen
kurzen Abstecher nach Göt-
tingen. Auf einer extra ange-
legten Kugelstoßanlage kön-
nen sich Besucher auf ein
Duell mit dem jüngsten Ku-
gelstoß-Weltmeister aller
Zeiten einlassen. Von Wetten
auf einen Sieg gegen Storl ist
jedoch abzuraten. Die Best-
leistung des 1,98 Meter gro-
ßen und 120 Kilogramm
schweren Leichtathleten liegt
nämlich bei beachtlichen
21,88 Metern. Zudem steht
der hünenhafte Sachse für
Autogrammwünsche und
Gespräche zur Verfügung.
Der Olympionike wird von
der Sparkassen-Finanzgrup-
pe als größtem nichtstaatli-
chen Sportförderer unter-
stützt. fab

Storl besucht S-Spot

David Storl

War das schon das Optimum?
Umfrage zur Fußball-WM: Experten aus Göttingen und der Region geben Bundestrainer Jogi Löw Tipps

Göttingen. 4:0-Auftaktsieg ge-
gen Portugal, die Nummer vier
der Weltrangliste: Was kann Na-
tionaltrainer Jogi Löw bei der
Fußball-Weltmeisterschaft in
Brasilien überhaupt noch ver-
bessern? Vielleicht die Außen-
verteidigerpositionen und die
Passgeschwindigkeit, meinen
die Experten aus der Region.

„Gegen einen angeschlagenen
Gegner hätte man in der zweiten
Halbzeit vielleicht mehr Druck
machen können“, findet Jan Stei-
ger, Teammanager des Kreisli-
gisten Grün-Weiß Hagenberg.
Allerdings sei auch das Klima
extrem gewesen, und beim
Stand von 3:0 spiele man eben
kein Harakiri mehr. „Es ist gar
nicht so einfach, nach so einem
Spiel ein Haar in der Suppe zu

finden.“ Als
Schalke-Fan
empfand Stei-
ger, der zu-
sammen mit
Freunden und
150 000 ande-
ren Zuschau-
ern das Spiel
auf der Fan-
Meile in Ber-

lin geschaut hat, die Leistung
von Höwedes herausragend.

„Man sollte das Ergebnis nicht
überbewerten“, findet Markus
Ernst, der zusammen mit An-
dreas Eckermann das Meister-
trainer-Duo des bisherigen
Kreisligisten SG Bergdörfer bil-
det. „Das Spiel ist etwas glück-
lich verlaufen. Es gab einen frü-

hen Elfmeter
und ein Kopf-
balltor, also
zwei Treffer
aus Standard-
situationen,
die beim deut-
schen Team
nicht gerade
alltäglich
sind.“ Den In-

nenverteidigern auf den Außen-
verteidigerpositionen könnte es
mittelfristig ein wenig an Offen-
sivdrang fehlen. Als Alternative
zu Höwedes könnte sich Ernst
auch den Dortmunder Durm
vorstellen. „Mal sehen, was auf

links möglich ist.“ Gut fand der
Bergdörfer-Trainer, dass Löw
mit Götze neben Müller „einen
frischen Mann“ aufgestellt hat.
Özil, findet er, habe „nicht mehr
das Feuer“.

„Özil und Kroos haben mit Si-
cherheit Potenzial nach oben“,
unterstreicht SCW-Trainer Marc

Zimmer-
mann. Außer-
dem findet
auch er, dass
die Abwehr
mit vier In-
nenverteidi-
gern „der
Knackpunkt“
ist: „Wie sieht
es aus, wenn

die gegen Robben und van Per-
sie spielen?“ Da könnten die
Deutschen auf den Außenposi-
tionen zu langsam sein. „Span-
nend wird auch zu beobachten
sein, wie Deutschland gegen
eine Dreier-Abwehrkette spielt.“

Er habe das Spiel zwar nicht
mit den Augen eines Trainers,
sondern als Fan verfolgt, bei den
Niederlanden und Spanien und
zuvor bei Brasilien aber eine hö-
here „Ballzirkulationsgeschwin-
digkeit“ gesehen: Ingo Müller,
Bezirksliga-Meistertrainer des
TSV Landolfshausen. „Da war

es schon über-
raschend, wie
langsam dage-
gen andere
Mannschaften
gespielt ha-
ben.“Deutsch-
land sei in die-
ser Hinsicht
gut gewesen,
habe aber auch

nicht das Tempo der Niederlän-
der und Spanier erreicht. „Vor
einem Jahr waren wir in dieser
Hinsicht besser. Aber seitdem
wurde ja auch viel durcheinan-
der gewirbelt.“ Inwieweit das
Klima am Montag eine Rolle ge-

spielt hat, vermag er nicht zu sa-
gen. „Vor dem Fernseher fand
ich es nicht so heiß.“ Er könne
sich jedoch lebhaft vorstellen,
dass es bei den Temperaturen
schwierig ist, schnell zu spielen.

„Deutschland war gut, aber
die Portugiesen waren auch sehr
schwach. Allen voran der große

Superstar
Christiano
Ronaldo“, sagt
Wolfgang Ree-
se, Spielaus-
schussvorsit-
zender des Be-
zirks Braun-
schweig.
Nichts anfan-
gen kann er

mit dem großen Lob für Mesut
Özial. „Das habe ich nicht so ge-
sehen.“ Khedira habe in der Of-
fensive mehr gemacht als der
Mittelfeldspieler von Arsenal
London. Positiv überrascht ge-
wesen sei er von Höwedes. Und:

„Ich hätte Klose gebracht. Der
muss doch noch sein Tor ma-
chen“ – den Treffer, der ihn zum
Rekordtorschützen bei Welt-
meisterschaften machen würde.

„Ich bin mir sicher, dass er
Klose in irgendeinem Spiel brin-
gen wird“, sagt Heiko Bause,
Trainer des SC Rosdorf, der am

Wochenende
mit einem Sieg
über Werder
Münden das
Kreisliga-Ti-
cket lösen
kann. Das 4:0
solle man
nicht überbe-
werten. „Por-
tugal war nicht

so stark, es gab andere Spiele mit
viel mehr Tempo.“ In Bezug auf
die Offensiv-Aufstellung waren
er und sein Freundeskreis zu-
nächst skeptisch. „Aber das Er-
gebnis spricht für den Trainer“,
sagt Bause.

Von Eduard Warda

Drei Waspo-Mehrkämpfer in Berlin

Berlin. Noch bis zum Sonn-
abend ist die Schwimmhalle in
der Berliner Landsberger Allee
Mittelpunkt des Nachwuchsleis-
tungsschwimmens in Deutsch-
land. Über 1500 Schwimmerin-
nen der Jahrgänge 2002 bis 1996
und Schwimmer der Jahrgänge
2002 bis 1994 haben die Qualifi-
kation geschafft und für die
Deutschen Jahrgangsmeister-
schaften gemeldet – ohne die Fi-
nalstarts am Nachmittag wer-
den mehr als 5000 Starts an den
Wettkampftagen ins Wasser ge-
hen. Der Göttinger Klub Waspo
08 schickt mit Kevin Fuhrmann
(Jahrgang 20001), Julia Sophie
Steinmetz und Fynn Kunze (bei-
de 02) erstmals gleich drei Mehr-
kämpfer in die Rennen.

Fuhrmann startet als amtie-
render norddeutscher Jahr-
gangsmeister wie auch im ver-
gangenen Jahr im Schwimmeri-
schen Mehrkampf der Disziplin
Brust. Ziel ist eine Platzierung
unter den besten fünf Teilneh-
mern. Zum ersten Mal bei dem
Großereignis dabei sind Stein-
metz und Kunze aus dem jüngs-
ten startberechtigten Jahrgang.
In diesem geht es vorrangig da-
rum, im Schwimmerischen
Mehrkampf der Disziplin Rü-
cken Erfahrungen zu sammeln.

Zu den Nachwuchsschwim-
mern kommen sechs Aktive, die
bereits für Einzelstrecken start-
berechtigt sind. In der Vorberei-
tung hatte ein Großteil von ih-
nen allerdings mit Krankheiten
und Verletzungen zu kämpfen,
so dass die aktuelle Leistungsfä-
higkeit der Athleten schwer ein-
zuschätzen ist.

Nach den Finalqualifikatio-
nen des vergangenen Jahres und
den Vorleistungen dieser Saison
möchte Phillis Michelle Range
im Jahrgang 1999 über die Brust-
strecken in den Kampf um die
Medaillen eingreifen. Erstmals
hat sich im Jahrgang 1999 Alke
Heise über 1500 m Freistil quali-
fiziert. Ziel ist, die Bestzeit noch-
mals zu steigern und einen Platz
unter den besten 20 Startern zu
erschwimmen. Im Jahrgang
2000 starten Mareike Wieldt
über die Kraulstrecken und 100
m Rücken sowie Clara Kamper
über 100 m Schmetterling. Wäh-
rend es für Kamper um die Ver-
besserung ihrer Bestzeit und
eine Platzierung unter den bes-
ten 25 Startern geht, hofft Wieldt
auf eine Finalplatzierung. Bei
den Junioren starten Viviane Si-
mon über die Rücken- und Hen-
rik Fischer über die Bruststre-
cken. acs

Deutsche Jahrgangsmeisterschaften im Schwimmen: Fuhrmann spekuliert auf Top fünf

Uflacker wird
im Sprint
Fünfter

Göttingen. Radsportler Frieder
Uflacker hat beim Bürgerpreis
der Stadt Gehrden aufgetrumpft.
Im Rennen der Eliteklasse kam
der Fahrer des
Tuspo Weende
nach 65 Kilo-
metern auf
Rang fünf. Da-
bei gelang dem
37-Jährigen
gemeinsam
mit vier weite-
ren Fahrern
auf dem 1,3 Ki-
lometer langen selektiven Kurs
die Überrundung des Feldes.

Der 37-Jährige, der von den
Tusporanern Kai-Henrik Gün-
ther und Dominik Blome unter-
stützt wurde, war Mitinitiiator
der fünfköpfigen Spitzengruppe,
die Runde für Runde ihren Vor-
sprung vergrößerte. Uflacker si-
cherte sich jeden Prämiensprint,
um danach den Spurt für Domi-
nik Blome anzuziehen. Während
Blome im Sprint des Hauptfeldes
Elfter wurde und damit den 19.
Platz belegte, musste sich Ufla-
cker mit Rang fünf begnügen:
„Beim Finale ist ein fünfter Platz
in einem Quintett sicher keine
Heldentat, der Schlussspurt hat-
te allerdings auch nicht Priori-
tät“, sagte er. war

In Kürze

Springen und Laufen
fürs Abzeichen
Jühnde. die Leichtathletiks-
parte des TSV Jühnde veran-
staltet am kommenden Freitag
auf dem Jühnder Sportplatz
ein Familiensportfest. Einge-
laden sind laut Mitteilung alle,
„die sich mal wieder sportlich
betätigen möchten“. Folgende
disziplinen werden angeboten:
Laufwettbewerbe über 50, 75
und 100 Meter, eine 200-Me-
ter-runde für das Sportabzei-
chen sowie Weitsprung/Stand-
weitsprung, Ballwerfen und Ku-
gelstoßen. Vergeben werden
Mehrkampfzeichen für Erwach-
sene und Kinder, die Ergebnis-
se können für das Sportabzei-
chen übernommen werden.
Beginn ist um 16 uhr. war

SportfeSt
F. Uflacker

Ziel ist Platz unter den besten Fünf: Kevin Fuhrmann. EF

Kaum zu glauben: Thomas Müller (rechts) bejubelt mit seinem Mitspielern sein drittes Tor gegen Portugal zum 4:0-Endstand. dpa
J. Steiger

M. Zimmermann I. Müller W. Reese H. BauseM. Ernst

SVG kämpft um
Vereinsmeisterschaft
Göttingen. das Barsinghäu-
ser august-Wenzel-Stadion ist
am Sonnabend und Sonntag
Schauplatz der 14. niedersäch-
sischen Vereinsmeisterschaft
der C-Juniorinnen. Im Halbfi-
nale am Sonnabend trifft die
SVG als Vertreter des Bezirks
Braunschweig auf den HSC
Schwalbe Tündern (Bezirk Han-
nover). das andere Semifina-
le bestreiten JSG ostfriesland
(Weser-Ems) und TSVapen-
sen (Lüneburg). Spiel um Platz
drei und Finale werden jeweils
am Sonntag um 10 uhr ange-
pfiffen. der niedersachsen-
meister qualifiziert sich für die
norddeutschen Meisterschaf-
ten und empfängt im Halbfina-
le am Sonnabend, 28. Juni, um
16 uhr den Meister aus Schles-
wig-Holstein. war

JuniorinnenfuSSball


